
Die Schüler konnten sich bei den Ausstellern informieren und Fraoen stellen.

In die Arbeitswelt geschnuppert
Berufs-lnfo-Börse fand zum sechsten Mal in der Realschule statt

NECKARTENZLINGEN. ,,Für die Schüler ist
es eine Gelegenheit, die Fühler auszustrc-
cken", so beschreibt Christel Metzger, die
BORS-Bea uftragte der Realschule Neckar-
tenzlingen, die BoRs-lnfo-görse, die am
Dienstag zum sechsten Mal stattfand. Die
Schüler konnten sich an den Ständen der
gut 60 Aussteller informiercn und in ver-
schiedene Berufsf elder hineinschnuppern.

KIIVI BACHMANN

Die Messe sei noch nie so groß wie ges-
tern gewesen. ,,Am Anfang waren es etwa
35 Anbieter, heute sind es fast doppelt so
viele", sagt Ulrich Schwaz, ebenfalls
BOnS-Beauftragr er. Die Resonanz sci
enorrn, die Besucherfrcquenz liege um die
1000, wobei die meisten Schüler von ihrcn
Eltern begleitet würden. Fir.rnen, Behörden
und Institutionen aus den verschiedensten
Branchen hatten sich aktiv mit einpe-
brachl. Ebenso konnten sich die Besucler
über die weiterflihrenden Schulen infoi-
mieren. Das Handwerk war mit der Hand-
werkskammer des Bezirks Stuttpart und
anderen handwerklichen Betrie6en zum
ersten Ma1 stark vedreten. Außerdem wur-
de unter andercm von der Fiima Metabo
die Möglichkeit der BA-Studiengänge vor-
gestellt. ,,Hier im Schulzentrum gibt es
auch ein Gymnasium und auf diese Weise
können wir auch die Grrmnasiasten mit
einbeziehen", sagt Schwaiz.

Ursprünglich war BORS (kurz f ür Beruf s-
orientierung an der Realschule) ein Be-
standteil des Gemeinschaftskundeunter-
richts der Klassenstuf e neun an Realschulen
in Baden-Wülitemberg, bei dem in das The-

ma ,,Arbeitswelt und Berufswahl" einge-
führt &'urde. Daraus entwickelte sich die
Börse, bei der nach und nach alle Kontakte
zu den ausstellenden Firmen und Institutio-
nen selbst hergestellt wurden, erzählt Metz-
ger. Starkes Interesse gibt es sowohl seitens
der Schüler als auch seitens der Aussteller,
weshalb die Börse große Wirkung zeigt:
,,Hier auf der Börse wurden schon viele
Praktikurnsplätze vermittelt", so Metzger
Zum Teil seien daraus auch Ausbildungs-
verhältnisse entstanden. Häuff e f unktionie-
re die Vernittlung auch andeisherum, er-
zählt Schrvarz: ..Schüler haben auch schon
die Filrnen, bei denen sie ein Praktikum ge-
macht haben, angesprochen, ob sie nicht auf
der Börse einen Stand betreiben wollen."

An den einzelnen Ständen waren auch
viele Auszubildende, einige davon sogar
ehemalipe Schüler der Realschule. So zum
belsplet Sanora Liabner. clle Der rago erne
Ausbildung zur Industriekauffrau absol-
viert.  Auch sie habe damals auf der Mesie
den ersten Kontäkt zu ihrem jetzigen Ar-
beitgeber geknüpft. Nach einem Prakti-
kum bei Pago folgten noch diverse anderc
Praktika, bevor sie schließlich ihr€ Ausbil-
dung begonnen hat. ,,Ich finde es gut, dass
es die Börse gibt. Man kann alle Informa-
tionen auf einmal sammeln und auch ee-
zielt  nachlragen-. sagl die 19-Jährige.

Durch die Aa^/esenheit der vielen Azubis
sol len die SchüIer sich auch weniger scheu-
en, Fragen zu stellen. Die Schü]er der
neunten Klassen wurden mit Fragebögen
losgeschickt. Um diese ausfüllen zu kön-
nen, mussten sie selbst akt iv werden und
jeweils ein Interview mit einer Firma und
einer weiter{ührcnden Schule führen.
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